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GLIEDERUNG 

• Was sind Recovery Colleges?

• Wie werden Recovery Colleges heute finanziert?

• Wie könnte ein Übergang in die Regelfinanzierung 

gelingen?

• Abschluss
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CHIME AKTUELLE KURSANGEBOTE 
IM RC-GT  



RECOVERY COLLEGES IN 
DEUTSCHLAND 

Entwicklung Struktur 





ENTSTEHUNGSGESCHICHTE VON 
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KURSE UND TEILNEHMENDE IN 
DEN RC‘S  
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FINANZIERUNG



WELCHE KOSTENBLÖCKE 
ENTSTEHEN IN EINEM RC?

• Sachkosten, z.B. 

• Räumlichkeiten

• Beispiel: 200 qm in Bremen kosten 2500 € warm

• 30.000 € pro Jahr 

• Telekommunikation / Homepage / Social Media 

• Versicherungen

• Reisekosten

• Fortbildungskosten

• Öffentlichkeitsarbeit

• Personalkosten, z.B. 

• 2x0,5 VK ca. 70.000 Euro

• Honorarkosten für Kursleiter:innen: ca. 25.000 € pro Jahr

• Ca. 300 Stunden Stunden im Tandem bei 35 € 



I

Der Median des Jahresbudgets lag bei £200.000 (IQR £127.000-
£300.000) pro RC. 

Der Median der Kosten pro Student lag bei 518 £ (Spanne: £275-£840).

Die Kosten pro konzipiertem Kurs bei 5.556 £ (Spanne: £3.000-£9.416) 
und pro durchgeführtem Kurs bei 1.510 £ (IQR £682-£3.030).

100.000 £ = 115.000 €
Feuerwehrauto: ca. 300.000 €



RC‘S AKTUELL IN 
PROJEKTFINANZIERUNG

ZUM BEISPIEL:
• EC Bremen:

•  EU Förderung Erasmus (2016-2018)

• Senatorische Behörde für Gesundheit

• Aktion Mensch

• RC Gütersloh OWL: 

• LWL Sozialstiftung

• Bürgerstiftung Gütersloh 

• Räumlichkeiten vom LWL-Klinikum Gütersloh 

• Osnabrück: 

• Preisgeld 

• RC Stuttgart: 

• Aktion Mensch (2021-2026). Lechler-Stiftung 

• RC Bern: 

• Stiftung Selbsthilfe Schweiz 



WELCHE MÖGLICHKEITEN UND 
HERAUSFORDERUNGEN 
ERGEBEN SICH FÜR DIE 
ZUKUNFT? 

Auf dem Weg in die Regelfinanzierung 



I

WO KÖNNTE DAS RC / EC ANDOCKEN?

Kommunen 

Wellbeing  und seelisch gesunde 
Stadt 

Lehreinrichtungen: 

Hochschulen, Schulen

Selbsthilfe:

Kontakt zu bestehenden 
Gruppen, Unterstützung, 

Vernetzung 

Dienstleister im Bereich 
Psychosozialen Versorgung 

Prävention psychische 
Gesundheit 

Krankenhäuser , Ambulante 
Dienste 

Recovery 
College 



HERAUSFORDERUNGEN 

• Kostendeckendes Arbeiten wird nicht möglich sein

• Niedrigschwelligkeit als elementarer Konzeptbaustein

• Aufenthaltsräumlichkeiten von großer Bedeutung 

• („safe enviroment“)

• Bibliothek

• Tarifliche bzw. angemessene Bezahlung 

• Räumlichkeiten 



SOZIALGESETZBÜCHER ALS 
MÖGLICHER BEITRAG ZUR 
FINANZIERUNG 



RC ALS MAßNAHMEN  DER  PRIMÄREN 
UND SEKUNDÄREN PRÄVENTION 

• Prävention setzt nie eine Diagnose als „krank“ voraus 

• Voraussetzung für die Finanzierung sind (internationale) 

Wirksamkeitsnachweise

• Herausforderung: Selbstauswahl-Bias  





§ 6 SGB IX:
TRÄGER DER LEISTUNGEN ZUR TEILHABE 
(REHABILITATIONSTRÄGER) KÖNNEN SEIN:

1. die gesetzlichen Krankenkassen für Leistungen

2. die Bundesagentur für Arbeit 

3. die Träger der gesetzlichen Unfallversicherung für Leistungen

4. die Träger der gesetzlichen Rentenversicherung 

5. die Träger der Kriegsopferversorgung und die Träger der 

Kriegsopferfürsorge

6. die Träger der öffentlichen Jugendhilfe



INKLUSIONSBETRIEBE 

• Inklusionsbetriebe beschäftigen mind. 30 % bis i. d. R. 

höchstens 50 % Menschen, die wegen einer 

Schwerbehinderung oder einer (drohenden) psychischen 

Behinderung große Schwierigkeiten haben, auf dem 

allgemeinen Arbeitsmarkt Arbeit zu finden oder zu behalten. 

Menschen mit und ohne Behinderungen arbeiten dort 

zusammen. 



DIE ROLLE DER GEMEINDE / 
KOMMUNE 

• “seelisch gesunde Stadt“

• Schnittmenge Volkshochschule 

• Notwendigkeit „Discovery College“

• Positiven Signal in der psychosozialen Versorgung

• Landschaftsverbände  



Angebote wie das Recovery 

College sollten nicht nur in der 

Stadt Gütersloh, sondern auch in 

der Kommune verankert sein. 

„Ich werde das Thema bei der 

nächsten 

Bürgermeisterkonferenz 

ansprechen“,

verspricht Bürgermeister Norbert 

Morkes.  



„In Stuttgart lohnt in jedem Fall ein Antrag auf 

Förderung aus dem kommunalen Haushalt. 

Deshalb wird z.B. die Sozialbürgermeisterin zur 

Eröffnung des neuen Programms als Grußrednerin 

eingeladen. Da müssen kommunalpolitisch dicke 

Bretter gebohrt werden“. 

Jürgen Armbruster 



STRATEGIEN ENTWICKELN  

• Bildung - gesundheitliche Prävention - Soziales (Teilhabe) 

• Gefahr, dass jeder auf den anderen zeigt   

• Deshalb ist die Reihenfolge der Anfragen genau zu 

überlegen



ZUSAMMENFASSUNG  

• Kassen

• BTHG

• Stiftungen

• Kommunen, Landschaftsverbände, VHS 

• Spenden

• Kursgebühren als Teil der Mischfinanzierung 

• Forschung 





MICHAEL.SCHULZ@LWL.ORG

Vielen Dank an alle 

Personen Recovery 

College Gütersloh OWL!
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